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Unsere Vision für eine zukunftssichere Innovationslandschaft „Made in Austria“ 
- YEPs als Wegbereiter für Innovationen im Energiebereich - 

 

Motivation 
Auf Grund der Ausrichtung auf Versorgungssicherheit, dem vergleichsweise geringen 
Innovationsdruck, langen Planungshorizonten sowie restriktiveren Regulierungen gilt der 
Energiesektor als wenig innovationsfreudig verglichen mit anderen Branchen. Externe Faktoren wie 
der Ruf nach erneuerbaren Lösungen und umweltpolitische Zielsetzungen / Maßnahmen initiieren 
das Erfordernis eines Wandels des Energiebereichs. Da hierfür Innovationen als strategische Basis für 
Zukunftssicherheit, Unternehmenserfolg sowie Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen gesehen 
werden können, gilt es, Innovationsbarrieren frühzeitig zu erkennen und entsprechende Brücken zu 
bauen. Aus diesem Grund setzt sich diese YEP Projektgruppe zum Ziel, die wichtigsten Innovations-
hindernisse im Energiesektor zu identifizieren und mögliche Lösungswege aufzuzeigen. 
 

Herangehensweise & Methode 
Die Bearbeitung des Themas soll in zwei größeren Arbeitspaketen erfolgen, wobei zuerst die 
wichtigsten Innovationshindernisse im österreichischen Energiesektor ermittelt und bewertet 
werden. Davon abgeleitet folgt die Erarbeitung möglicher Lösungsansätze für ausgewählte 
Herausforderungen. 

Zunächst werden Abgrenzungen zum Betrachtungsrahmen (begrifflich, örtlich, zeitlich, inter- 
und intra-sektoral) gesetzt sowie Ziele bzw. Nicht-Ziele dieser Projektarbeit klar festgelegt. Basierend 
darauf wird eine Methodik zur Identifikation, Klassifikation und Bewertung von Barrieren erarbeitet. 
Als erster Umsetzungsschritt erfolgt das Sichten von Barrieren über drei parallele Inputpfade, um auf 
eine möglichst breite Wissens- und Expertenbasis zurückgreifen zu können: 

1. Recherche und Literaturaufarbeitung durch die YEP Projektgruppe 
2. Breit gestreute Umfrage im energiebranchen-nahen YEP-Netzwerk mittels Fragebogen  
3. Detaillierte Interviews mit im Innovationsumfeld tätigen ExpertInnen der Energiebranche 

 
Im Rahmen der Klassifikation der Barrieren werden diese nach unterschiedlichen Faktoren eingeteilt. 
Dies ist vor allem darin begründet, dass eine bloße Einteilung von Innovationsbarrieren nach deren 
Feld oder Typus (technisch, ökonomisch, sozial/psychologisch, rechtlich) noch keinen Aufschluss 
darüber gibt, welche Folgewirkungen, Treiber, Dringlichkeiten, Kosten, etc. mit einer bestimmten 
Barriere verbunden sind.  

Genannte Faktoren werden zur Analyse der identifizierten Barrieren herangezogen, um 
daraus die vielversprechendsten Lösungsansätze und Handlungsoptionen ableiten zu können. Dazu 
wird eine Methodik zur Lösungsfindung festgelegt und folglich Handlungsmöglichkeiten und -
empfehlungen skizziert. Eine Ausarbeitung von ausgewählten konkreten Beispielen schließt die 
Ausführungen ab und soll als exemplarisches Modell dienen. Im Zuge der Bearbeitung dieser 
Beispiele soll des Weiteren die Möglichkeit untersucht werden, welche Folgeaktivitäten zur 
Umsetzung der Maßnahmenvorschläge im YEP Umfeld und speziell aus der Arbeitsgruppe heraus 
gesetzt werden können. 
 

Ziele 
✓ Das finale Produkt des gegenständlichen Projekts wird ein Endbericht sein, der eine schriftliche 

Dokumentation der Ergebnisse, der Methodik, sowie der Hilfsmittel und Informationsbasis 
(Quellen, Fragebogen, Interviewleitfaden, Auswertungen) umfasst.  

✓ Die Kernaussagen werden bei einer Präsentation des Endberichts im Rahmen der YEP 
Abschlussveranstaltung des 3. Zyklus vorgestellt.  

✓ Es werden konkrete Lösungsansätze zum Abbau identifizierter und ausgewählter 
Innovationsbarrieren als Fallbeispiele entwickelt. 
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✓ Im Zuge der agilen Arbeitsweise werden gesetzte Ziele laufend evaluiert und nach Bedarf durch 
zusätzliche Zielsetzungen in Abhängigkeit des Fortschrittes, der Dauer und der zu Verfügung 
stehenden Ressourcen optimal ergänzt. 

 

Teammitglieder / Kontakt  
 
Paul Binderbauer, paul.binderbauer@unileoben.ac.at 
Stefan Buchner, stefan.buchner@wienenergie.at 
Thomas Mayer, thomas.mayer@wienernetze.at (Teamleiter) 
Martin Schönberg, martin.schoenberg@vum.co.at 
Teresa Schubert, teresa.schubert@wienenergie.at 
Mario Schweighofer, mario.schweighofer@a1.net 
Katrin Vybiral, katrin.vybiral@d-fine.at 
 

Zeitplan & Aufwand 
 

Meilenstein Zeitplan Geschätzter Aufwand [h]  
Basis: ca.8h/ 

Teammitglied/ Monat 

1. Arbeitspaket: Einstieg in die Innovationsbarrieren  

 

Abgrenzungen und Festlegung der Methodik 

a. Festlegen des 
Betrachtungsrahmens bzw. der 
Rahmenbedingungen; 
Abgrenzung Ziel/Nicht-Ziel  

März bis April 2021 50 h 

b. Festlegung der Methodik zur 
Identifikation von Barrieren 

April bis Mai 2021 50 h 

c. Festlegung der Methodik, um 
Barrieren zu klassifizieren  

März bis April 2021 80 h 

 

Sichten von Barrieren 

d. Recherche & 
Literaturaufarbeitung 

Mai bis August 2021 150 h 

e. Umfrage im YEP-Netzwerk 

• Ausarbeitung des 
Fragebogens 

• Durchführung der Umfrage 

• Auswertung 

Juni bis Oktober 2021 100 h 

f. ExpertInneninterviews 

• Ausarbeitung eines 
Interviewleitfadens 

• Identifikation von 
ExpertInnen, Auswahl und 
Kontaktaufnahme mit den 
Gesprächspartnern  

• Durchführung von Expert- 
Inneninterviews 

• Auswertung 

Juni bis November 2021 150 h 

 

Analyse gemäß festgelegter Methodik 

g. Identifikation der Barrieren  September bis November 
2021 

100 h 
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h. Klassifikation der Barrieren  November bis Dezember 
2021 

50 h 

 

2. Arbeitspaket: Ausarbeitung von Lösungsansätzen 

a. Festlegung der Methodik zur 
Lösungsfindung 

Jänner bis März 2022 50 h 

b. Handlungsansätze und 
Empfehlungen  

März bis Juni 2022 100 h 

c. Konkrete Fallbeispiele 
behandeln und ausarbeiten  

Juni bis September 2022 100 h 

  

3. Arbeitspaket: Finalisierung der Projektunterlagen 

a. Fertigstellung des Endberichts September bis Oktober 2022 120 h 

b. Vorbereitung der Präsentation Oktober bis Dezember 2022 50 h 

 

∑ 1150h 

 


